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s^ eder Mann der vereinigten Bürger- und Nationalgarde wird von nun an
„Garde " mit Beischließung seiner etwaigen Charge genannt.

Ich habe auf dem Hute mehrerer Compagnien durch das Hutband fest

gehaltene Papierblätter bemerkt , welche den Bezirk , die Compagnie und

den Zug des Betreffenden bezeichnten. Ich finde dieß um so zweckmäßiger, als

derlei Kennzeichen das Auffinden und Erkennen schlechter Individuen erleichtern,

so wie deren Einschleichen in Aerarialgebäude u . s. w. erschweren. Auch weise ich

jeden Garden an , zu seiner Legitimation stets feine Aufnahmskarte in die

Nationalgarde bei sich zu haben.
Die Herren Officiere sämmtlicher Compagnien eines Bezirks haben sich un«

verweilt zu versammeln und ihren Bezirks -Chef zu erwählen. Letztere haben

sich mir Morgen um 9 Uhr , so Wie die fämmtlichen Herren Offieiere der

Polizeibezirke Wieden , Landstraße , Mariahilf und Rossau um halb 11 Uhr in

der Adjutantur der Nationalgarde einzufinden.
Auf Veranlassung des dermaligen Stadt -Commandanten , Herrn Generalmajors

Sardagna , hat das Platz - Kommando die Besetzung der folgenden Posten

gänzlich den Nationalgarden überlassen:
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Banko -Amt in der Singerstraße , bestehend aus. 1 2 33

Oberes Belvedere , bestehend aus. 1 1 9

Unteres Belvedere „ „ . .. 1 1 9

Franzensbrücke „ „ .
— 1 3

Hauptmauth „ „ . 1 1 9

Neues Hauptmauth -Magazin , bestehend aus. 1 2 24

Altes Münzamt , bestehend aus. 1 1 6

Neues Münzamt „ „ . 1 2 21

Nationalbank „ „ . 1 1 15

Regierung „ „ . . . .
— 1 3

Staatsdruckerei „ „ . 1 1 6

Tabak -Administration „ „ . 1 1 6

Wassermauth in der Rossau , bestehend aus . — 1 3

Versatzamt , bestehend aus . 1 1 12

Thierarznei -Jnftitut , bestehend aus ..
— 1 3

Summe . . 11 18 162



Wenn nicht dringliche von dem Herrn Hauptmann Hauptwache -Commandanten

gehörig zu würdigende Umstände Ausnahmen nothwendig machen , so werden

außer diesen Posten keine anderen , und selbst diese nnr in der bezeichneten

Stärke gegeben. Bei eintretender Notwendigkeit : daß ein Posten eine größere
Anzahl Schildwachen auszustellen habe , muß von dem betreffenden Amte
eine Meldung an das Platz -Commando , durch dieses an das Stadt -Commando und

durch dieses wieder sogleich mir selbst erstattet werden . Uebrigens bleibt es den

Herren Bezirks -Chefs , welchen sämmtliche andere Hauptleute untergeordnet find,
überlassen , nach einer gewissen Tour auch andere in ihrem Rayon nötigenfalls

zu besetzende Posten unter einer Meldung an das Nationalgarde -Ober -Commando

auszuftellen . So sehr ich mich verpflichtet fühle , jede besonders ausgezeichnete

gute Verwendung im Befehl anzuerkennen , so sehr fühle ich mich verpflichtet , jede

die Disciplin verletzende Handlung ernstlich zu rügen.
Da übermorgen die Einhebung der Verzehrungssteuer wieder anfängt , wobei

eine stärkere Assistenz an den Linien erforderlich seyn dürfte , so hat Mittwoch am

22 . d. Früh 3 Uhr jeder Herr Bezirks - Commandant 1 complete Com¬

pagnie an den in seinen Bezirk gehörenden Linien ausznstellen , und eine
zweite Compagnie in den Quartieren zur allsogleichen Verstärkung in Bereit¬
schaft zu halten . Ferner gibt
das erste Regiment der uniformirten Bürgergarde:

eine halbe Compagnie zur Taborlinie,
eine halbe Compagnie zur Hernalserlinie,
eine halbe Compagnie zur Hundsthurmerlinie,
eine halbe Compagnie zur St . Marrerlinie;

das zweite Regiment der uniformirten Bürgergarde:
eine halbe Compagnie zur Nußdorferlinie,
eine halbe Compagnie zur Währingerlinie,
eine halbe Compagnie zur Lerchenfelderlinie,
eine halbe Compagnie zur Gumpendorferlinie.

Das Scharsschützen -Corps gibt
eine halbe Compagnie zur Mariahilferlinie,
eine halbe Compagnie zur Favoritenlinie.

Von den Grenadieren der Bürgergarde:
eine halbe Compagnie zur St . Marrerlinie,
eine halbe Compagnie zur Taborlinie.

Von der Artillerie der Bürgergarde:
eine halbe Compagnie zur Belvederelinie,
eine halbe Compagnie zur kleinen Erdbergerlinie.

Von den bildenden Künstlern der Bürgergarde kommt
eine halbe Compagnie zur Matzleinsdorferlinie.

Von der Cavallcrie der Bürgergarde kommt
ein Unterofficier mit 3 Mann zu jeder Linie.

Sollte dieses Sichernngsquantum noch nicht hinreichen , so sind die
Bezirks - Commandanten berechtiget , von dem zunächst in derselben Vor¬
stadt bequartierten Truppen -Commando die nöthige Assistenz abzuverlangen , zu
deren Beiftellung unter Einem durch das Stadt - Commando die nöthigen Veran¬

lassungen getroffen werden . Da die Verzehrungssteuer zur Deckung - er Staats-

bedürsnisse dient, so kann man ohnedieß überzeugt seyn, daß diesen Maßregeln



gewiß Niemand entgegentreten wird . Ich mache die gesammten Nationalgarden

aufmerksam , daß noch immer falsche Gerüchte verbreitet werden , und daß es

unsere gemeinschaftliche Pflicht ist , jeder in seinem Wirkungskreise, zur
Unterdrückung und Berichtigung derselben nach Kräften beizutragen.

Jede Compagnie hat bis 22 . d . M . um 10 Uhr einzugeben , wie viel sie
an ehemaligen Militärs in ihren Reihen besitzt.

Jeder Garde ist schuldig , das ihm anvertraute Gewehr in brauchbaren

Stand zu setzen und zu erhalten.
Die Truppenabtheilungen , welche von den Vorstädten nach der Stadt und

hinaus marschiren , haben nie durch die Burg zu ziehen , nachdem von jeher
dieselbe Vorschrift für das k. k. Militär besteht.

Von nun an hat nicht erst nach bewerkstelligter Ausrückung der Bürger¬

garden , sondern schon die Nothwendigkeit einer solchen gemeldet und unter

jeder Bedingung mein Befehl hierzu abgewartet zu werden.
Die Hauptwache bezieht Herr Hauptmann Czerny.

k. k. FeldmarschaN - Lieutenant.

Hoyas,

Der gestrige Nationalgarde -Befehl wurde nicht durch den Druck veröffentlicht.




	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

